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Nl'gssöhne haben das Abenteuer vergeblich unternommen; nun
wagt es der Holzhacker aus Liebe zu ihr. Die Weife der Ent
wickelung ist nicht Verschieden, in den zwei ersten vorgelegten
Fragen ist eine geringe Abweichung: warum ein Marktbrunnen
vertrocknet sey, warum ein Feigenbaum nicht mehr grüne. Als
er die Antwort bringt, so erhält er außer Gold zur Beloh
nung auch zwei Regimenter, Soldaten und Fußvolk, womit
er den alten König bewegt, sein Wort zu halten. In seinen
Volksmärchen theilt Busching (Nr. 5 f.) auch eine mündliche
Ueberlieferung mit; die Bedingungen bei der Auflösung des
Zaubers sind sehr angehäuft und das Ganze scheint vorsätzlich
und nach französischer Weile erweitert. Verwandt mit dem
Eingang des Märchens ist eine alte Sage von Kaiser Heinrich
III. (s. deutsche Sagen II. St. 480.) Der letzte Theil, wo
dem Teufel die Fragen vorgelegt werden, hat Ähnlichkeit mit
einem ital. Märchen im Pentam. (IV. 3.) — Der Aberglauben
von der Glücks haut ist auch in Island einheimisch, man
glaubt, daß ein Geist darin wohne, der durchs ganze Leben , / f
das Kind begleite, daher die Glückshaut sorgfältig bewahrt und yUciu ^
versteckt wird. In Belgien nennt man sie den Helm und nach ' —^ 1—1—

 der rothen oder bleichen und schwärzlichen Farbe schlüß^man auf^
das zukünftige Glücks» (Del Rio disquisitt. magicae 2^
9. 7 -)- Vergl. Edda Samundar n. S. 653 . Anmerk, (Kopenh.
Ausg.).
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Aus Cassel. Nähert sich dem Inhalt nach den Kinderlie
 dern: "Es schickt der Herr den Ivkel aus, er soll den Hafer
schneiden" u. s. w.

M ItjtMItä-h-kOnufi

C /fr

-

TTUUikf TT* %

J

T' 1 ^

Leu

itX tlMJl'zi 'TTU*^

’nvqe

!tUAi}« 'iS Vtt _

‘/H uti Km
CVA$i 'cu£Y''

nun *rjX/'*$ru

fjy ,5b 9 toi« fin

(bi
tjl c)l$ (W

äu_ h k’fcy*

QTnoht hl. yJ,

hatioCus q&lt;M\. un hui?{?o

atu).

 ' rtw.. „ s

, aJi&amp;i wXj'-U ^ ^

u. tuiflfc TXu-U^ yvItLrl ?

nhrf °fr- 

^ au.#/*

!. ^.ö38. »Uv i)e* &amp; tmXQI ,


